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An den Bürgermeister der Gemeinde Rommerskirchen 

Herrn Dr. Martin Mertens 

Rathaus / Bahnstr. 51 

41569 Rommerskirchen 

 

 

 

Rommerskirchen, 13:11:2023 

Sehr geehrter Herr Dr. Mertens, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN auf die Tagesordnung der Sitzung 

des Rates der Gemeinde Rommerskirchen am 07.12.2023. 

 

Antrag:  Es sollen Konzepte zur Reduzierung des motorisierten Durchgangsverkehrs auf der Venloer Str. 

auf dem Teilstück zwischen Bergheimer Str. und Alfred-Nobel-Allee erarbeitet und im Fachausschuss 

vorgestellt werden. 

Hierbei soll vor allem der erwartet zunehmende Verkehr ausgehend vom Neubaugebiet „Giller Höfe“ 

Berücksichtigung finden, der maximal irritierende Wechsel von Geschwindigkeitsbegrenzungen (30 km/h, 40 

km/h) aufgelöst werden, sowie die Fahrspuren für Radfahrer attraktiver und sicherer gestaltet werden.  

Die gleichzeitige Ergänzung von Verkehrsbegleitgrün mit Berücksichtigung von Klimaresilienzprogrammen in 

bebauten Gebieten ist erstrebenswert. 
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Begründung: 

Zusammen mit der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans zum Neubaugebiet „Giller Höfe“ und der in der 

Ratssitzung vom 16.11.2023 vorgestellten 55. Änderung des FNP im gleichen Gebiet wurden auch 

Verkehrsuntersuchungen vorgestellt. Es ist davon auszugehen, dass die große Anzahl neu geschaffener 

Wohneinheiten auch mit einem korrelierenden Anstieg des motorisierten Personenverkehres einher geht. 

Insbesondere wird auch der Kreisverkehr in Eckum/Rommerskirchen an der Kreuzung Venloer Str. und 

Bergheimer Str. (B477) hiervon betroffen sein. 

Die Verkehrsuntersuchung geht von einer durchschnittlichen Wartezeit >45sek. je Fahrzeug aus. Um speziell 

diesen Kreisverkehr zu entlasten, soll die Anzahl der Durchfahrten über die Venloer Str. (ehemalige B59) 

zum/vom Gewerbegebiet II sowie in/aus Richtung der westlicheren Ortsteile reduziert und stattdessen auf die 

B59n und zu einem späteren Zeitpunkt auch über die B477n umgeleitet werden. Hierzu sind verschiedene 

Konzepte zur Verkehrsberuhigung auf der Venloer Str. anzuwenden. 

Schon mit Fertigstellung der B59n wurden erheblich umfangreichere Vorschläge zur Verkehrsberuhigung auf 

dem genannten Teilstück der Venloer Str. erarbeitet, als später umgesetzt wurde. Die Akzeptanz hierfür war 

aber seinerzeit unterhalb von gering einzustufen. Da inzwischen die Kosten für derartige Vorhaben auch in 

NRW nicht mehr auf die Anwohner*innen umgelegt werden müssen und darüber hinaus mit einer weiteren 

Verkehrszunahme zu rechnen ist, soll ein erneuter Versuch zur Aufwertung der Venloer Str. vorgenommen 

werden. 

 

 

mit freundlichem Gruß 

 

 

   

Fraktionsvorsitzender   MdR     UWG 

 


